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ÏÏToM/flônTe

£ /cfi/Dörz
Zwricfz 4 - Jfa//ro0/5/r.

Äeftft/ia/fc'ge #Ü*/M/I/ ta Wo/2rt~, /(ft/c/-
und <^erraizi/n/ner-&'nnWü/z0P/i
/n e/n/fldîer and /e/ni/er ßatfn/irnng

zw fw'%itew Treben
ScjrfMel «53

Familienväter!
die merken, daß ihre besten körperlichen und
geistigen Kräfte im Abnehmen begriffen sind,
die befürchten über kurz oder lang ihren be-
ruflichen Posten nicht mehr voll und ganz
ausfüllen zu können, müssen darauf bedacht
sein, rechtzeitig ihre Nerven zu stärken, um
den Gesamtorganismus von neuem Widerstands-
fähig für die Kämpfe des täglichen Lebens
zu machen. Es ist eine traurige aber wahre
Tatsache, daß die Nervosität gerade in den
Kreisen der Familienoberhäupter am stärksten
verbreitet ist, da an letztere außer den be-
ruflichen Anstrengungen auch noch die Sorge
um die Existenz von Frau und Kindern heran-
tritt. Ihnen allen kann das rühmlichst be-
kannte Nervenstärkungsmitttel «Nervosan»
die wertvollsten Dienste leisten. «Nervosan»
greift anerkanntermaßen das Leiden bei der
Wurzel an, indem es direkt auf Blut und
Nerven wirkt. Es kann im Verein mit einer
diäten Lebensweise zu einer dauernden Ge-
sundung des Kranken beitragen. «Nervosan»
ist angenehm zu nehmen und erzeugt schon
in kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbehagen.

Preis Fr. 3.50 in den Apotheken.

Gegründet 1868 — Rämistraße 23

Wir vergüten bis auf weiteres für Geld-
einlagen :

Auf Einlagehefte. 41/2 %
„ Obligationen 5 und 51/2 0/0

je nach Laufzeit.

Naturgemäße Fußbekleidung
für Kinder und Erwachsene

A.-G- j. Schulfheß, Schuhmacher

Rennweg 29 Zürich Rennweg 29
Telephon Geschäftsgründung 1882 Telephon

Spezialität:
; ;;| Richtige Beschuhung

II von Plattfiißen,
* L / sowie verdorbenen und strupierteniL *-- Î Füßen.^ Nur nach Mall!

Gesundheit und Wohlbefinden
der Familie liegen der sorgenden Hausfrau am Herzen. Sie verwendet
darum mit Vorteil

das den Speisen einen reinen Wohlgeschmack verleiht und von hohem
Nährwert und leicht verdaulich ist.
Als Kinder- und Krankennahrung ist PAIDOL ärztlich empfohlen.
Goldene Medaille: Internat. Kochkunst-Ausstellung 1900.

Erhältlich in den Lebensmittelgeschäften, Apotheken- und Droguerien.

6. /ck/VS5?
Illkll/î 4 - 11-15

Kà/zaWe KuMa/li m wo/în-, /ck/a/-
»nck à5e/l?/mmef-6l/!nckàA6n
m à/lltlîek llllck /àà Kllklll/Vlllls

?» blMjten 7ieûen
SeMàt tLZZ

?smilivnvsîer!
die merben, dad ibre besten börperlicben und
geistigen l^räkts im ^.bnebmen begrikken sind,
die bekllrcbten über burz oder lang ibren be-
ruklicbsn Dosten niebt mebr voll und ganz
ausküllen zu bönnsn, müssen darauk bedaebt
sein, rsebtzeitig ibre blerven zu starben, uni
den (desamtorgsnismus von neuem Widerstands-
käbig kür die l^smpke des täglicben Gebens
zu macben. bs ist eins traurige aber wabre
batsaebe, dalZ die Nervosität gerade in den
Kreisen der Dsmilienobsrbäupter am stärksten
verbreitet ist, da an letztere audsr den be-
rukliebsn Anstrengungen aucb nocb die 8orge
um die bxistsnz von brau und Bindern bsran-
tritt. Ibnen allen bann das rübmlicbst be-
bannte bkervenstärbungsmitttel «blervossn»
die wertvollsten Dienste leisten, «blervossn»
greikt anerbanntermaüen das beiden bei der
Wurzel an, indem es direbt auk Llut und
blsrvsn wirbt, bs bann im Verein mit einer
diäten bsbensweise zu einer dauernden (3e-
sundung des Kbanben beitragen, «blervossn»
ist angenebm zu nsbmsn und erzeugt sebon
in burzer ^sit ein ungsabntss V^oblbebagen.

Drsis Dr. 3.3V in den ^.potbeben.

(begründet 1868 — lîâmistrake 23

^Vir vergüten bis aul weiteres kür kdeld-
einladen ^

^uk ^iiîlsAekeîte 4 2

vdliKaìionei» S und 3 s»/o
je nacb baukzeit.

sìlàgkmàks ^ukböklsiclung
für Kinder und Lrivaeksvne

ü.-K. I. 5ckultkek, Zokukmsvkei-

RsllitivsA 29 2Ü?»«K RsrmwöA 29
(?6s«1iäkts^rÄiiäruiA 1882 làxkoii

Lxszislität:
j H klvkiigs kv8ekukung

î plattkllüen,* ì WMà. so«iv verdorbenen und strupiorten
füksn.

»un „soll MsIN

Qesiunäkelt unâ ^olildekiilâei»
der bamilis lisZsn der sorgenden Dauskrau am Dsrzsn. 8is verwendet
darum mit Vorteil

das den 8psisen einen reinen WoklAesebmaeb verleibt und von boksm
biäbrwsrt und Isicbt verdauliob ist.
VIs Kinder- und Krankennstirung ist DálOOb ärztlieb smxkoklsn
Soldsns Vlsdaille: Internat. L o ebb unst-H, u s s t el lunx 1S00.

ZZrbältlieb in den bebensmittslxesebäktsn, ápotbebsn und OroZusrisn.
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lieraiVlebt
^Aîvondc^
was er iljf,

sondern von dem,
was er verdaut!

Essef daher
SINGER'S HYG.ZWIEBACK.!

y/77 t/er/fC6//'//7 ^£7^/^/7 <vZ?J?,C/b£

//? / £"<f> e/?>5"/77<'7ye/^esr/'£7)^/7.

Anstricken
von Strümpfen und Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
sohl, seidenen Strümpfen (ans 3 P.
2 P.) oder mit neuem Tricot, Wolle,

Baumwolle und Seide durch

Strumpdlickerei Altstetten-Zürich.

Lesen
im Bett

wird wirkliches Vergnii-
gen, wenn Sie die

Sitzmatratze
„Ideal"

benutzen. Die sinnreiche
Einrichtung ermöglicht

dem Liegenden sich selbst
mühelos, ohne aufzu-

stehen, in jede beliebige
Sitz- oder Liegestellung
zu bringen. Dauernd be-

quemes Sitzen; für Ge-

sunde und Kranke eine
wahre Wohltat.

Die Sitzmatratze wird für
jede Bettstelle passend

geliefert. Verlangen Sie

Gratis-Prospekt Nr. 16 von

Fritz Ziegler
Schaffhausen.

Mäusevircis
fur Haus-u. Feldmäuse

Rati n
für haus-u. Wasserrairen

Z)/e .s/c/)e/is/e/?
Ver/ZZ$w$s/7?ZZZe/

ÜG-SC/iacZ/Zc/l
Afe/V5c/?ez7iz//dy5//eAe

Aus/BM Zet/^/7/s5e
i/. Zfaxspe/rZe ^ra/Zs
Schweiz. Serum- &

Jmpfinstitut Bernn

Abonnements
nimmt entgegen das
Bureau der Pestalozzi-
gesellschaft, Zürich 1

Büdenplatz 1

Verlangen Sie stets
unsere Marke

Iechten
Glarner

Schabzieger
in Stöckli od. gemahlen.

Sie -werden damit
befriedigt sein!ïif

#f05f/£f£
Nennt6i/Gt»RU5

«Ztegei/aör/fc

Modernisieren
von alten

SihmiHksadien

Umarbeiten von

Eheringen
zn Siegel- nnd
Steinringen nach
gegebenen Ent-

würfen

KARL ZAHRT, Zürich
Angnstinergasse 4

HAUS UND KÜCHENGERÄTE
COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN

RENNWEG 55 TELEPHON : .S E LNAU 3108

ZÜRICH

Minerva Zürich

gründ.Maturität^Handelsdiplom
Inh. und Direktoren: A. Merk u. Dr. Husmann.

Zur Manegg BeÛîiriastraËe
78, Telephon S. 3202

Externat: Primär- nnd 4 Seknndarklassen. Kurse in
Handelsfächern nnd Latein. Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.

Internat: Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige
Gesunde Lage in großem Garten, Tennis.

Leiterin : Frl. M. HITZ.

HausvirtsGbaftl. Schule

MilOHlkter
5-monatliche Kurse.

Beginn d. Sommerkurses.
Mitte April 1924,

Ausbildung in der ein-
fachen u. feinen Küche,
sowie allen hauswirt-
schaftlichen u. einschl.
theoretischen Fächern.
Gartenhau u. Geflügel-
zucht. Vorteilhafte Ein-
richtungen. Tüeht. dipl.
Lehrerinnen. Prachtv.
Panorama. Gesunde La-
ge. Prospekte durch

Frau B. Knecht-Müller,

Vorsteherin z. Burg.

Neu! Interessant!

Kinder-Fiiuorge-lMhmg
durch die NORUIKH UNION, Englische Lenerarsidierungs-GeseHsdiaft j

auf Gegenseitigkeil. - Gegründet ibob.

Beste Form der Fürsorge für die ganze Zukunft des j

Kindes. Mit oder ohne Untersuchung des Versicherungs- |

nehmers. Interessant für Eltern, Vormünde, Paten etc.
Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.

Wenden Sie sich für kostenlose Berechnung unter gell.
Angabe Ihres und des Kindes Alter am nächstfolgenden
Geburtstage an die Direktion für die Schweiz: R.
Schmidt & Co., Zeughausgasse 26, Bern, oder an

j Arnold Herzog, Zeitgloeken 5 (Telephon B'werk2990), i

Abteilung fur Organisation und Acquisition.
Tätige Vertreter und stille Mitarbeiter gesucht.

8W* Versicherungen aller Art. ""^P|
Fonds der Gesellschaft Fr. 510,467,225.
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sonclsrn von cisrn,
vv^s sr vsrclsur!

^sssl cistisr
Sl^üLks üvc,.^>^^cK.?

^>77 ^e/-/-'c7^///7 /^X-s/s/7 c7^?d/7/'^
//? / e/?>5/7?/7^e/^S56/567^7?.

»ìnsleïeksn
von Ltrümplen und Looksn, so^vie

LrsetZisn
der Luke Aller AS^volienen, ein-
sekl. seidenen Ltrüwxlsn (ans 3

2 oder mit neuem Lrioot, V^olle,
Lammfelle und Leids durà
Zinnimllliliterei klklelw-lMli.

I.SSSN
im Sstt

virä ivirkliobos Vorxllö-
Sso, ^vovll Lis ck!e

Zitimstrstzie
„lelssi"

bellütsigll. vis àllrsiobo
LillriebtllllA srmöZIiobt

cksill l.isA0llàsll siob selbst
wiibelos, oblle suk^ll-

»token, ill jsàs beliebiAS
Lit^- oàor llssssstsllllllx

brillgsll. Ds-llsrllà bs-

fusilles Liàsu; kür Ko»

Sllllàe llllck Xràlllce sivs
«skrs tVakItst.

vie Làwlltr»t?s virà kör

Ms LottstsIIs pssssllà
^olisksrt. VsàllZsv Lie
kràtis-krosxobt blr.16 voll

prîtx lisgler
Z«t,sNt»su»en.

/^sosevims
für' tlsus-u. felclmâuse

^Zlin
fôi' tlsos^u WssserrsttS^

V/e L/d/?s/^L/s/?

^>/?Lc/?-zc///c/?

/Ve/?LL/?s/?ll/à^/à

ll />vL/?sà
Scliwsi^. Ssrum 8i

^mpsinstitut Vsrriil

adMöWSI»!
llimillt SIltASAöll àllS
Lursllll àsr?sstlllo^^i-
ZsssIIsàllkt, 2ûriâ 1

Riràsirxlà 1

Verlangen Lis stets
unsers Narks

lerkten Llsrner
>8àdiiegkl'
in Ltoekli od. AemAlilen.

Sis vsrâso ög.illit
bstrisàiAt sà!»S

F,05FF-cS
/ver»»>»L

-Zkreger/sd^/k.

Aoàsrllisiersll
voll àltsll

MluMMlîlI
Ilmàibeitoll voll

MliiiM
^ll Lisxol- llvà
LtàrillZoll llàvb
xsAsbellSll Lllt-

vllikell

NNt». T»««?, TUrick
^ll^llstillsrZÂSso 4

N^V8 11>iv !<11IIIX«,t>i.V1li
M>ll'I17Ib litt'î II X! ' î X liKIIIIXlibX

lî!ÌXX>VW35 ^ 3WS

^vkîicltt

dlinervs ^ÛNLlî

tdsncjkl^difiwm
Ink. unö llii-àorvn: KIsi-Ii ll. vr. «usmllnn.

^ÄIBSZA àààiz.l'-I.xdouS.ZM

externst! ?àllr- llllà 4 Làllllààlossell. Kllrss ill
Hsllàelskiìoberll llllà I.àteill- LIoille Klsssev.

Vorstoborill: lkrl. M?êi.
Internst: bur Aààebsn voll 12—18 4âbroll, sorZkältissS

Ksslllläs lillAS ill ^roLew Ksrtvll, ^sonis.
toiterill: l?rl. Al. LII^.

llsuMi^ctiM. kedck

ildUlllM
5-monatliolio àr«e.

Beginn d. Lommsrkursek
Zlitts rVprîl 1924.

àsdildunx in der sin-
tAvlien u. leinen Xüolre,
so^vis Allen liAus^virt-
sàAltliodsn u. einsàl.
tlieoretiseden ^-toliern.
(?ArtsnliAu u. SeMZel-
quollt. VorteilliAite lZin-
riolitunAsn. luàt. dixl.
I^slrrerivnen. ^raelitv.
?AN0rumA. Sesunde l^A-
A6. ?rosxe^t6 dureli

fisu s. «M»!HiilISl,
Vorstelisrin 2. Lur^.

«eui Iniei-esssntî

IlîlIllN-fiisMIIt-ViMUllIIS
l auilk aie MW» UXillli. cnslüme lelienZlieMsillngzkezellZlliM!

sul bWliielilgksil. - kegliliillel im.
Leste Lorm der Lürsor^s lür dis AAnsie ^ûàunlt des

Ldndes. Nit oder olrne ldntersuelmn^ des Vsrsielierun^s-
neìimers. IvtsrsssAnt kür Litern, Vormunds, Luten eto.
VorteilsAlte (^e^vinnbetsili^nn A.

senden Lis sied lär kostenlose LerevlinuvA unter xell.
L.ox^bs Ikrss uiià âos Riociss ^.Itsr s,ni llìiàsilolAsmloQ
SsdorìstiìAS àll âis viiàioii tiir <Iis sàvsiîi: lî.
Sokinîliì S lîo., êlsuAllaosA^sss 2S, kenn, oâsr !m
Zìnnolà Uenzeog, ^eitAloeken 5 (l'eleplion L'v/sà299v), >

àtsilunA lör OrxAnisatioa und Requisition.
IMizs Vsrtrstsi imà stills Attsrdsiisr ^osuelit.

VersiolisrunAen Aller àt. -HÍU
Londs der t^esellsoliAlt Lr. 519,467,225.
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Energisches Kräftigungsmittel
bei Schwächezuständen in-
folge Krankheit oder Ueber-
arbeitung. Colaphor verleiht
Energie und Lebenslust. Viele

dankbare Anerkennungs-
schreiben.

Die Schachtel Fr 4.50,
3 Schachteln fiir Vollknr

er. 12—.

A. Wildhaber
dipl. Apotheker
Neuenbürg.

Gesunde weisse ZäAne erAa/fe/i Vie

CLEEMONT & E.FOÜET, GENEVE.

—» Eine Trinkkur von zweimal täglich je 100 Gr. Wfldegger Jodwasser, während 4—5 Wochen gebraucht, macht :

~ bei Kropf den Hals schlanker;
bei Arterienverkalkung den Blutdruck niedriger;
bei Bronchialkatarrh und Asthma den Atem leichter.

Brmmenachrift Nr. 2 gratis. Jodquelle Wildegg.

^ Eii ehtî^m

I

Rohmen
für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Kraimig
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Goldloisten-n. Rahmenf.brik

durch die neue großartige Haarkrafttinktur
Radion von Dr. Hartmann, auf Wissenschaft-
licher Grundlage hergestellt, von wunder-
barem Erfolge bei Haarausfall, schlechtem

Haarwuchs, Schuppenbildung und kahlen
Stellen. Flasche mit Gebrauchsanweisung
Fr. 4.—. Versand für die Schweiz:

Radion-Depot, Kirchberg <Kt. Bern)

Frostbeulen
aufgespe Hände.
Wundlaufen,etc.
«fofeAsötee

Truog&CieXhur

färbt ud auffällig
in nätnreehten Farben

Hoya 303

Vollständige Kur Fr. 9.—, Probekur Fr. 5.—
des beliebten Blutreinigungs- und Abfnhrnngsmittels

Hodel's Sariaparill
in den Apotheken oder franko durch die

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Garantiert nnschädlieher
und zuverlässiger Haar"
Kenenerator. Ist nnver-
wasehbar, sowie durch
seine einfache Anwen-
dung und bewährte Wir-
kung sehr beliebt und

zahlreich empfohlen.
Diskr. Vers. Gr. Fl. 4.50

portofrei durch
C.E. Guldenmann,

Gelterkinden 29 b. Basel.

«M»

Lllsixisodss ^rS,ttigllllxslllittsI
osi Là^Zâssnstàâsn in-
tolxs Xisllkdsit vâsr Nsdsr-
»rbvitllllx. volWdoi vsrlâtLuàis uvâ Vvdsiislnst. Viel«

àâbllis àsàeniiniigs-
sàeidell.

vis Lvdkìàsl?r 4.50,
s Slàolità à VoUIllli

i>r. IS—^

». Vrttâksder
âixl, ^.xêslisr
klvusnbupg.

(?esunt/e u-e»56 ^â'^ne er^a/ksn Lïe

<21.^^0^ L. L.k'Ovxî.

» Lwe?àài von sveiiosl tllxliâ js iov kr. MilÜeKKer joâvvU8«er, vàbienâ 4—s Voebsil xebrllllebt, Illsekt:
^ bei iirvpk âen Hais seblanber;

bei Arterienverkalkung âen Olutüruek nisärisssr;
bei Sronekiislkstsrrk nnâ Astkma àen ànr leiebter.

LruiillMsàrikt à. 2 Zi-ìtis. loclquelle WlìâoKK.ìc
àt-î

I

Will!»
kSr LpîeZel unà Lîlâer

LinrsbmunZen
VerZolclerei

»«Il
Södue

8elll»u»tr. 48. Muriel».

Kalàlvistsn- u. ksbmeàbrili

àrèb âis neue ssrokarti^e Oaarlrrakttinktur
kîaclion von Or. Hartmann, auk tvissensebakt-
lieber OrunälaZe berssestellt, von tvunâer-
barern Orkolsse bei Oaarauskall, seblsebtem

Lasrvueds, Kebuxxenbiläuvss unâ bablen
Steilen. Olasebe rnit 6ebrauebsanveisnox
Or. 4.—. Versanà kür à 8ebv?à:

kaclion-vepot, kîrckderg <x». o«rn»

às Assös 5iA?sn
pnostbsulen
âvfgsspr ttsnäs.
Mnälaufenstc.
às^sàs llâ.

srvoysàckvf

,ê kàrdt nv arlMUi^
ill llàrsàsll ?sâsll

KvZfS ZVZ

^Zâ^^îjFA^AlDAAA î VvUâixZjZs Xur ?r. 9.—, kiodàr ?i. S.—
à«8 beliebten LwtràiZrmzs- nnâ ^bkôdivllMimttsIz

Niilel'! !iil»iisrîll
in àen ^xoìbàil oâsr krsoko àsrâ àie

?ksrlnse!e Lentrsle, Atsâlenervsvîl», rue âu lNout-vlaue S, Venk.

NllillllUeit llllsedààlieksi
llllâ llllvsriàssixsr Nllllr--
ksLSllerài, I»t envoi-
vasàdar, so^ie àrok
8sine eintaàs à^sn-
àvA ruad ds^âdrts ^Vir-
àvx sà' dslisdt v.v.à

2!sdlrsieli sillxtodiell.
viski. Vers. Nr. VI. 4.SV

xortMeì àurà
<0. k. Hu!6v»m»»i»,

^sltvrkînâsn 2S d. V»8vl.
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